
Impulspapier 

des MKFFI 

 
Maßnahmen zur Prävention und zum Schutz 

vor und Hilfe bei sexualisierter Gewalt 

gegen Kinder und Jugendliche 



Beteiligte 

 

     

• Expertinnen  aus der Fachberatung, 

Betroffenenverbände, Wissenschaft, Jugendämter 

im Bereich Kinderschutz und Prävention 

 

• Landesressorts für Strafverfolgung, Prävention und 

Intervention im Bereich sexualisierte Gewalt 

 

• Arbeitsgruppe aus Jugendämtern, 

Landesjugendämtern und kommunalen 

Spitzenverbänden 



Prävention in Einrichtungen 

 

     

• Einrichtung einer Landesfachstelle mit dem Ziel, 

fachliche Standards weiterzuentwickeln und neu zu 

qualifizieren 

• Präventive Schutzkonzepte in Kitas, Vereinen, 

Freizeiteinrichtungen, Entwicklung von Standards 

• Einrichtungen sensibilisieren, Bestandsaufnahme 

vorhandener Konzepte 

• Betriebserlaubnisse stationärer Einrichtungen  an 

Schutzkonzepte koppeln 

• Schaffung von Beschwerdemöglichkeiten für Kinder 

und Jugendliche 

• Qualifizierungsangebote 

 



Landesweite Maßnahmen 

• Spezialisierte Fachberatung in die Fläche 

bringen 

• Ziel :  schnell erreichbare Hilfe,  

• Interdisziplinäres Spezialistenteam aufbauen 

• Ziel: Unterstützung, wenn örtliche Kapazitäten 

nicht ausreichen 

• Prävention vor sexualisierter Gewalt in 

Ausbildung und Studium verankern 

(auch Lehrer, Kinderärzte, Familienrichter…)   



Vorschläge für die Jugendämter 

• Fortentwicklung fachlicher Empfehlungen zur 

Kinderschutz und Prävention 

• Schutz und Aufklärung 

• Personalbemessung, Personalentwicklung und 

Qualität in den ASD 

• Verfahrensstandards bei Kindeswohlgefährdung 

überprüfen 

• Verfahrensstandards Pflegekinderdienst 

• Lokale Zusammenarbeit / Netzwerke aufbauen 

 



Reformvorschläge 

• Zuständigkeitsregelungen bei Pflegeverhältnissen bei 

Unterbringung außerhalb der örtlichen Zuständigkeit 

• Standards für Kontrolle, Unterstützung und Begleitung 

von Pflegeverhältnissen 

• Versagungsgründe Pflegeerlaubnis, Ergänzung 

bundesrechtlicher Vorgaben 

• Datenschutz am Kindeswohl orientieren 

• (Austausch zwischen den beteiligten Stellen 

erleichtern) 
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